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!mm SomaliN Mlht gekocht lverdeli soll.

Durch das Kochen werden die Gewebe unserer

Nahrung aufgelockert und der Inhalt der
Verdauung zugänglich gemacht. Ebenso wird
dadurch die Verdaulichkeit der Stärke gefördert.

Das sind die Vorteile des Kochens. Es
stehen ihnen aber auch bedeutende Nachteile
gegenüber. Auf die Verdaulichkeit der Fette
zwar hat das Kochen wenig Einfluß. Ader
andere wichtige Nährstoffe: Eiweiß, Lecithin,
Lipoide, werden durch das Kochen in ihrem
Nährwert direkt geschädigt. Und nun kommt
die Forschung der letzten zehn Jahre und
beweist, daß auch die wichtigen Vitamine beim
Kochen wenn nicht ganz, so doch teilweise
zerstört werden.

Wir befinden uns da wirklich in einer
Zwickmühle: Wird die Nahrung nicht gekocht,
so kann ste unser Organismus nur teilweise
ausnützen, kochen wir ste, so schädigen wir
wichtige Anteile.

Das Kochen ist ein sehr gewaltsamer
Eingriff in die organische Struktur, d. h. in die
Beschaffenheit der Nährstoffe, wie die lebende
Natur sie uns bietet. Anderseits bedeutet der
Genuß ungekochter Nahrung eine Vergeudung
wertvoller Substanzen.

Das Eigentümliche der Ovomaltine besteht

nun darin, daß während des ganzen
Herstellungsprozesses nur niedrige Temperaturen
und keinerlei Säuren oder sonstige starkwir¬

kende Substanzen angewendet werden. Auf
schonendem Wege die wertvollen Bestandteile
hochwertiger Nahrungsmittel zu gewinnen
und in haltbare, leichtverdauliche und
angenehm schmeckende Trockenform zu bringen, das
war das Ziel der Hersteller.

Der Verzicht auf jeden groben Eingriff hat
wertvolle aber empfindliche Substanzen wirksam

erhalten und trotzdem gestattete das
Herstellungsverfahren, dem Präparat die leichte
Verdaulichkeit, die gekochter Nahrung eigen
ist, zu verleihen. Gleichzeitig wurde das so

hergestellte Präparat dauernd haltbar und cs
erhielt einen eigenen, natürlichen Wohlgeschmack.

Wie schade ist es nun, wenn Leute, wie das
immer noch vorkommt, die Ovomaltine in
kochende Milch einstreuen oder sogar mit
der Milch zusammen kochen. Damit wird der
außerordentliche Wert der Ovomaltine
herabgemindert und das, was die Hersteller mit
so diel Sorgfalt erreicht haben, großenteils
zunichte gemacht.

Wer also von der Ovomaltine den vollen
Nutzen für seine Gesundheit haben will, denke

immer daran: Nie kochen, sondern einfach in
trinkwarme Milch oder nach Belieben auch in
Kaffee oder Tee einstreuen, umrühren, nach
Belieben Zucker zusetzen und das energiespendende

Nährgetränk ist fertig.



söuek umsonst
^Sllsi- I.e8ei' l>!e8S8 XaIenlIei-8, ob K^anK oller gs8unä, erkält
das ^ksrrer tteumänn-öuoli (300 8sitsn 150 AbKüäungsn)
UM80N8t, portofrei unli oline 8ioK 2U St«ä8 vsrpflielitsn,
wenn sr 8eins Üllre88e ein8olii«Kt.

^081^^« genügt.

l.sniburg L 21 (Karg.)

„Pfarrer tteumann's

Lt. Qällski

Altstätten, OeAersKeim,
lVlels, IZsppers^vil, rkursctisck,

Wattwil unü Wil

kZuclis, i^lgwll,
tteerbruA^, Keölsu, IZKeinecK, l'Ksl,

vxnsck unö ^Vsllenstsckt

Räseus LrleioKteruog uncl lluäeruog l>si

8tKma
,,>>,!!>»!!„»„>„„!,!,!!!>„!„„!»!»!!!,!!„!!!,!!!,!>!!!!»>!>„!!!,!!!!!!»»>!!»>!»!>!>!!»!!!>!!!!

Her^Klopks», Sronodltt«, SrouvKls^l-
üs,is.rrk, so vis gsgen s,Ils SrustbsKI«!»-
INV,»AS», sr«islsu Lis clureli äis L,nvsnäuog

?ema!one-k8!kmapulvör
oclsr

LrKältlieKilläell^potKsKeo, LvKaoKts! i^r.4,Zl>.

Kj!l>tKe>(s IZilllitöi' ö L«. in ^euzlingsil ö

?robsmnstsr s.ut Verls,ogeu grätis.



im Selbstunicrricht, Nach dieser neuen Methode mit 105 Abbil>
düngen können Sie die modernsten sowie die ältern Tänze sicher
und bequem zu Haufe erlernen. Jeder Schritt ist genau abgebildet u,
erklärt, Kerl, Sie oie allerneueste versessene Auff. Kr, Z. SO

Z>ie Kunst der gewandten UnterHattuug
Z>as große Ruch zum Uotlnchen 2.S«
S«S Lieder mit neuesten Schlagern, 2 Bde, l!.—
Redekunst. Anleitung stets schlagscrtig zu reden Z.—
Moderner LieSesoriefstelker. Praktischer Ratgeber S.S«
Motte Kandfchrift durch neues Anfahren
Kroßer Kriefstellex sür alle Lebenslagen S.—
Pfchin-Afchitfu, das japan, System der Verteidigung durch ge,

Heime Tricks usw,. 40 Abbildungen S.—
Peue KartenKuuststücke uud Zänkereien S.7K
Wie werde ich großer? Vis 2« «ra erreicht S.8«
Pas neue Kraftsystem. Ausfuhrliche Methode zur Erlangung

eineS besonders kraftigen Körpers, 212 Abbildungen 2.80

Wie werde ich energisch?
Gewisz haben Sie schon gelacht iiber diesesBnch/"dabei'aber

nicht gedacht, dafz cS sich um cin reelles, ernstes Buch handelt
dessen einfache Methode aus Ihnen in kürzester Zeit einen
energischen Menschen machen wird, und Ihnen in Geschäft, Beruf und
Gesellschaft überraschende Erfolge ermöglicht. Sie fühlen bald,
daß cin anderer Zug Ihr Leben beherrscht. Werden Sie ein neuer,
freier Mensch im Denken, Handeln, Fühlen, Aus dem In»
halt- Bollständige sichere Befreiung von Energielosigkeit,
Schüchternheit, Nervosität unangenehmen Gewohnheiten, usw, Heilung
«on Zwangsgedanken, Angstgefühlen. Furcht vor Vorgesetzten,
vor dcm andern Geschlecht, ärgerliches Erröten, Das energische
nnd imponierende Auftreten im geschäftlichen und gescllschait-
lichcn Verkehr. Ferner weitere wichtige Kapitel 5.80

Sxezialliatalog für IierufsleHrSücher gratis.
Buchhandlung T, Strub, Chur l4, Segantinistratze,

1

OO7

xVooi

ist sckon vor luekr äis ISO Zätireu
als uoeotbskrliekes Hausmittel

tkdriüisrt v/oräeu, Kegen

^ebelkeit. KläKlmZen

lVwFen-Krämpke usv.
unä «.usseriiek tur

öcknitt >Vunäen
Ks,nn KäUlli ein Kesserss Mttel

änggvsnäet veiäsn.
ilsrZesteilt vou

Orogsris
ObsrciielZbseK

LrntrltlieK our iu Originultläsenen
2U ?r, —.70, 1,5«, 3,— uuä 5,—

iu allen ^potneksn.

illö „80MM6r8pr0886N"
?ii:KsI, Älitssssr, brsriirs ?1seKerl, ^Vimrnsrlli
«uci ssiistiAS HaritrutreilrigKsitsu beseitigt uur
äis lööOtäen erprobte, unerrsiekt rs,sek, Sieker unä
Zuverlässig virksoäs, gs,r«.ntisrt nosotläälicds

kieport-ersam ^ vos« genügt,' ?reis l>r.4,- (l'orto extru).
<Zärautis: Lei Melrtertolg Letrag Zurück.

Viskreter Vsrsäuä per l^iiennänuis uur äurek

i^

ist seit 25 ^s,nren äis äg,s virksärosts Nittel änsrkänut,

LcKnurrbsrt. KopfKssr.Volles

StsrKs III ?r,
K.^

<I>«rtl> ^xtra),
^

2U uie?uell> Lrztsunsn inein I?reuucl in Ksniu <i ^,V»«lü«l> einen sekr kiottsn

Stärk« III ?n ?r. S,—.
^

psreiinsnci KBglsr, Surick.
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Ois Kssts l^llr-SOrgs für cils s^ÄMÜis

isr sins Vss-slO^sr-urig dsim

I.eden8Ver8il:Kerung8 Verein
Ss8el

IZüügs s^rämisn
/^lls l_!sbsrsO>iüsLS ctsli Vs^silliisl'tsli

«O«St-«Vt-

ZI

Lgusfräuen bellükt
äis usus

Lioma«Küs,s<:iis

SülaeK"
mit u^tsntisrtsio

berrnetisebsm
Vsrseblus8!

8is ist sillkveb, siebsr uuä billig.
Lebi-äuvKssnweiZung:

brückte in ger ?k»nus KooKeii init ls« bis 200 ssr ZwoKsr

^mviirmt vurgs, Svkvrt mit gern vsoksi vsrsokiiesssr,.

vetsilvöi-Ksusspi-eise cl. flssvlien mitVei-iZvnIuss:
Vs Dt. pr. 0.7S, 11.t. i?r. o.so, 2 t.t, pr. 1.20

Von 24 8ttisK Itt—20 Ots. biiligsr.
tZiKättiisK bsi äso IiäuptsäsKlieKsten lZg,us-

KaltullZss,rtiKslALseKs,ftsll; vellll lliskt, äirskt bsi

LIä8nütts LüiäLn in LüläLN

llss l!«msc!,ön lw llilciiie Illill llmiiss. vill' «ost.

Speisen unä

Setränke
gssüsst, mit

sinci vorzeügliien!
absolut Ullssbääiieb!

^ <z. ttsrmes, ZttlricK 2.

Sommersprossen

Keit, ?r. 4, ?ö skcirto nsv, 80 tts,) Sisr^uArstis

LsKnKofstrasss K, v. 9S,

IKrs Hsrvsn
werden angegriffen und krank, wenn Sie durch die Arbeit
fortwährend mehr Nervenkraft ausgeben alz Sie
durch Ruhe und Rervenpfleg<einnehmen. Gehen Sie
nicht achtlos vorüber an den sich zeigenden Nerven-
störungen.wirNervenschwüche, Nervenschmerzen,
Brust- und Kopfdruck, Angstzustände,
Schlaflosigkeit, Schwindel, Gemütsgedrücktheit u, dergl,

Rervcnkrafteinnahme forgen, AIs das hervorragendste,
absolut unschädliche Nervenheilmittel hat sich das

Nervenwasser bei tausenden «on Patienten glänzend

bewährt. Dieses reine Pflanzenprodukt wirkt
stärkend, belebend, schmerzstillend und heilend aus daS kranke

Nervensystem, Darum schreibt vr, med, Wenzl in Wien:
„Nicht genug kann ich die Anwendung des Nervenwassers
bei allen Nervenkranken aufs eindringlichste
empfehlen." Wunderbare Erfolge. Billigste Nervenkur
von bester Wirkung, AnsNärungSprvipekt Nr, S gratis. Ueber
tausend glänzende Zeugnisse und Dankschreiben — Kurfl,
Fr, S,W, Probest. Fr, 3, b«. Schreiben Sie sofort, denn

Verlust au Nervenkrast,

Paul Keller. Natur-Arzt, Speicher 34 (App.)



Pastor Köniss kßervenstärker

ürisviI(üt,Lsrv),

»riietsvil («t.St.Ssiler,), ISSS.

,^5

Sodlakloslgkslt ^ ^ ^ ^

L s,«,r <»t, ?llss>.

I?srvsnKr«,«aVk«-^,tsin»«t»
Hervsusvdinerüisn

<«t,Serv),

?sn« bei Vorbi <üt, Lern)LI!.
XSlllA AoSieivo <5o, ?««Kkart Ii, N. lilUllusstrüsss 40,

Zierv«»st«,rKer ist iv. »Hsn ^votksksn «rkältliok, KillgeAeii, 5»!Is niokt vorrätig, vsncis rasn siek »u

ttorm vv. Vo!? l!o., lZentral-ApotlioKs, 8srn, beim leitglookenturm.
^e^e ?N X0 «IL « ö^^'^^^'''^^^^ '

I«45 tVortK Wells Street, OttlO^Q« IQl^. v. S.

ttollanä Amerika l^inie
>Xew-V»rK - Ksnsös - Lud« - MexiK«

Sovists cls Transports st LntrspSts

^ Natural, i.s Oouttrs 6 Os. in Senf

SIum, Lsllrlls,ttstr»sss l, Ssssl
n. I«. XrSlÄsr, 43, I.s«iiKs,rSstr»sss, St. SsIIen

>Isn Oubotsr, SäKuKoks r^sse 4«, 2!iiriieK.
»sissburssu No»snkI»/>iMsriK«»I.>nis.

?s.KrKarten ns,«K irlleo 'Wslttsilsn 20. Origirurlpreiseo

BlMMWgSPUlVll
von frau Sigri5t°5cheser, SpWer
Altbewährtes^ aus' den "'hcilkr'äftigslen^Kräutern

zusammengesetztes Heilmittel wider alle Krankheiten, die vou
verdorbenem Blute herrühren. Namentlich empsiehlt sich

dasselbe gegen alle Arten von Hautausschlagen, Säuren,
nässende und trockene Flechten, Drüsenkrankheiten,
Geschwüre, Skrofeln kleiner Kinder, Aissen, Furunkeln nsw.
Viele Dankschreiben. Die Knrdosis zu 4 Schachteln (in
der Regel ausreichend) Fr. 7, 50 per Nachnahme,

5>nwv>«

«. Ulricn, St. SsIIsn
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Leibst äie Lnglsin im iiimmei
lieben l'oblerczne.

i^ebersll uncl immer loblerone
clie ObocolsSe tür jeSe (Zelegenbeit,
In vier «rossen: 150 100 50 25 «r.

8« «« Z« 2« Ots,
Ott? IZIZLl'e 8OttVei?I?l? iVtl^Ott.OttOOO^OIZ «I? «^«OLl.« UKIO «MI«

Ketten sick mit t^sturkeilmittelii, wie sie sckon ZWO
^sbre von zescbeiten Köpiev zebrsuckt weräen. Uv>

sere?rspsrste sinö erstklassig u. sedr bevsdrt suck
in KsrtoäcKigsteii ?älle«. ^uskunit xzrstis.

^Kräulöi-Oentiäls ^ok. Künels, 8t. Lallen 13^

^Vsr Z^iedKsder-KunstsrKeiten mscbt in I^sub-
»SA«, KerdscKnitt, Lran«tmslereZ, lZsäierKunst
unä LstiK verisnZe äis preiZÜZten von

ivtsterislien uncl VerKiieuAe tür clss Kunstgewerbe
KrgMASsss 78 SWZTl^s b. ^vtZivMS

Iii»»,!>iark«i> kiir üiii»srler »il<l ««, uk»»pi«l«!i.

Vl«ttt«»,u, lsiustsu KtaKIstimine«
SS Is,»isii SV Säszsll 18S

70 „ SV „ IKK
7« „ 120 „ 20«

IVV „ 120 „ 24« „100 „ 20« „ 2S« „Str^tlvU» Hl»»>IK»rk«ii, Sl

Nsrkslll S Oomp., «susnrslls «r.7S, <«?ss«slon)

s

Magenleiden
Die bemährten

Magenxnlver von D. Schnepp
sind das sicherste Mittel zur Beseitigung selbst

veralteter Fälle «on Magenleiden.
Verdauungsstörung oder chronischer Magen-Katarrh
bezeichnet man geroöhnlich als Magenleiden und die meisten
Menschen stnd heutzutage damit belastet. Die vorkommenden
Beschwerden äußern sich verschiedenartig. Nach dem Essen
meiden die meisten voll gegen die Brust hin, es liegt ihnen
schwer auf dem Magen, bekommen Kopfweh über den
Auge», Schwindel, manche glauben, ste könnten einen Schlag
bekommen, sind überdrüssig, sehr schnell bös und aufgeregt,
so daß sie Herzklopfen bekommen. In der Regel ist wenig
Appetit vorhanden, hat man ober nur weniges genossen, so

bringt man nichts mehr hinunter. Auch gibt es solche, welche
alle zwei Stunden Hunger haben und doch nehmen ihre
Kräfte ab. Auch kommt öfters Erbrechen vor. Gewöhnlich
ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden, saures
Aufstoßen oder Magenbrennen, manchmal Rücken- und
Nnterleibsschmerzen und gewöhnlich kalte Füße, Viele
glauben irrtümlich, sie seien lungenleidend, indem ihnen

das vorhandene Magengas das Atmen erschwert.
Durch diese Verdauungsstörungen werden die genossenen
Speisen unverdaut fortbefördert, gehen nicht in das Blut
über, hiedurch entsteht Blutarmut und Bleichsucht und die
vielen Schläge, welche den Tod herbeiführen oder sonst ein

frühes Ableben.
Die Mittel sind ohne Berufsstörung zu nehmen.
Sichere Heilung, Preis per Dosis Fr, 6,7S.

Erhältlich bei

D. Schüepp, Heiden. Kt. Appenzell.



?00O Ncincle smc! im ^am0ti öc>mst be5äi0f^>-,

Ksutsn nur besterprobte
unS sltbewsurte

,S»ei.t.'»<:Ks psllsn
r'llLkstsIIsi'kissn mit ^,nkerkette r'r. L. so
^uoKsmlNsrung I>sr. 64S „ Z.SV
l«»rcl«r Lelbstclbeugsisen iXr, t2 „ !I,S0

?rei8lists Kc>8tsnkrsi,

EK^l.!. ^ OO., Nof.I..sssrsnten

unä

füttert mit äsn bestdeksnnten
unä ZsSIUg«»

lisp-KäKmittck

XsIbersuKuoKtmeKi ?ur ^,ukuckt von tXäi-
Kern, k'uttermiscnungen Nr Lcnweine unä
KinävieK, i^ieiscktuttermeni, Wei^entutter-
msKI, ttstsrtuttsrmenl, rvsi8tuttermeni 24°/«

QeNüAelkutter:
I^IeisctiKnocKsnscKrot, (ZetiÜAsiwsiOktuttsr
für IXsiZ' unä l'rocKenMteruniZ, Körner-

tutter

ttunäskucnen, Vsipenkutter t. Kleine lfunäe,

^ocK^ertlAer iVälirAeKslt.
Qrstismustsr unä Prospekts,

Knorr - kiökrmillel, ^.ö.



VIOOK. ist ein susricnriZer, erprobter
I^reunc! c!er ^sussrsu! L.in absolut
reines, clie V^äscne uncl cZie ^Isn6e
scnonencZes 8ei5enpr«cku^t, löst es ein^iF
clen 8cnmllt2 münelos un6 ^runc^ici^
sus 6er ^iVäscne uncl scl^äcii^r clie (^e--
vebe uncl 6ie warben nicnr im ^erinKsren.

VIOOK ist 5ür slZe Msscnsrten —

2um Linvi/eicnen, 2um I^ocnen un6
in cler Vi^s scjzm s s cnin e — clss Voll-
^OMmenste,^vKL es Fibt.



t^s «ffl^Sll sidil ÜÜS ^tll^S^ SO^risl! !t^1 vOÜKssst^tSti

„l^i, Vir'gO, cjss ist isin!"

ö In sUen ^potkeken erksttliek, «cisr Sirskr vom

^ Vanool-IZevot, öä8öl, IVIönvIi8bsi'göi'8tl'. 6

^
s«d»tntss Vsriool unS vsrö» ss n s pk

^ ^ ^ ^

deKriicQ, L1s.ss« Lksstok«sk»,ri>s, lus^tts

wsräso äurotr Lsnguisst rs,8oks8tso8 ds-

ssitigt. ?Is,ssQS l^r 4. SO in ^potoskeo oäsr
äirekt äurek äis ^.potksks RisKtsr <K Oo, io
üreo^IiuFsu 6,

Di^nKIut prAcKtixeslisar
U K^/»»»«»«, g^s,Itsn 81s SurcK Äss sollt«

LirKenbZut.

MssoKs ?r.s!?S, LirKsndlut

uns ?r, S,— In ^potkekev,
vroczuerien, OoikkeureescKätten u.äurck ^lpevkräuter»
TSNtrsle SM 8t. Kottlisrcl, I?sic>«. ^Vsrlsngsn Sis LirKen-

9

LirKenblutcreme
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Kostet nur

l»i,is VmmbWkimg — üdtie

«il«K»!»Ig!

8ie bszaKIeu erst, nscd-
öem Sie öie VKr geprüft

Ksbe»! N
Ml-. ssontcMä, lZomptoii' liö8 Mllnti'es ..«Sil," Liisux-llk^onllz. Li'stöt8 ?s

Ivb beliebe mick «nklkr lvssrsi unS bitte Sie, mir Sis «tksrisrte VKr odns «knkvsroüioKluuA

leb verxiiiodts mied, IKven Sieselbe in ^utsm ^ustsuse ^riivküusedivken »Ser Idneu Im
^vnskmeksll Ser, Letrsz von?r, g, SS »ut Sr>s koslodeekkosto Ivb IIS? i»»erk»1l> S

ki«. ZVS,

5/ ^^^^

Für Biehbesitzer enipfehle:

Trachtigkeitsmittcl, sehr bewährt bei Kühen und Rindern

Brunstpulvcr, zum rindrig (stierig) werden

Pleh-Magenpuwer,
Mußpulver, Knötchenseuchensalbe.

Mr° Weende Meißfiußpnlver ^?a,eN Fr.3.^
I. VZKZZgFk. (ehcm. StierSalter), 5)eZdSR (Ktn. Appcnzcll)

unübertrefflich Sei Unlust beim Fressen,
anhaltender Magerkeit, menig Milchertrag,

ausgezeichnet für Kalberkühe,

vo» ^V<>tli.< ,"?iÄ,itin!ti>», »»sei.rr. vlliibertrotrs»e Seil-

li r«,iui,käcl«rii. SautlsiSsr,, Volt, Vsr-



bleibender, scdöoster öusev
seil«« iv Kürzester Zeit lllircd

Iklls WS, Substklll^eu, »bsoillt llllsoKiiS-
IieK>. WukseKss ISIiireidell gsnÜFt uuck

ist Ser ürkoi? sck«o uscd öen erste»
/Vvvenciuogeii zum lZrstsunen de»
merkbsr. — Wirkung sdsolut sieder

^ ^
uvcl gsrsntiert. ^^^^

<portokr«i> ?r, g. 2Z

!V>Öb6>8wff6
ii^ VQt'^UgÜO^St' d)us,!its,t.

Uiiss^s ^ssiss stüt^sn silZti suf 6sn
(Zi-oss-rlmKsut uncl s!nci mstZig ds-

ssctiiist,

3t. (ZaIl6ki-^üriOli>1äKri8

billigsr
Ssstsns kür viStKücns t^UOksrKrsnKs)

Geburt»
V«rmK»<I«r»»K <t«r S«K^v»«Kers«K»ttsii«-
s«Kv«r<I«» u»S 1«!«Kter <A«
Kurten. <ÄU»st!s« Vii»w1rKik»g auk Zl«tt«r
bett, I!»<t f« sinS Kräktiser, Absolut

tl, Ibell»»i»t «IK<I ^nsSucktrisvK« llns isr s»
i sr sin Il«rr1i«K«s V«rt>««A«»K««iltt«I fre-
ÄSN v«r««itiK«s ^,It«r». SsKr smpksKIsiisvori kiir

n«r!>rii«ir, VI«i«ds««Ktls« «n<I ^Iter»«t«

Mii«««r uuS I^rs,««». Sedrsibeil S!« gisiöd um

I'slll Köllei', kigtui'-jii'Zt, 8flöi«Ksi'Z4, AjpM°„)
IsispKon 2S —

«it S »unstliru«:Ktsss!n unl» S4S sonstig«« «ddilliungsn («sv«« üdsr
2SV tUr «snUsrdeitsn unlii SsnnsilSsrsi) unr» Udsr SSV Lsitsn ^«xt.

Äusgsds 1S27. In s«nön«in <Z»n»>sinendi>n«I nur 17 kr.

«eltsst»» um»» dsstd»«Snrtes s«n««i««ri»enss «Z«s<:n«nll««rl« »Iiss»r
«rt, tUr pr»u«n, »r»senssn» ^»entsr unc» SrSut«.



Guts VercisuunZ
iVtsAenstärlienä, gnt!-
rksumstiseb, blutreini-
geng unck läsli^e Ver-
stopfllNA beseiti^enä,

sinä gie

LKrut- unä
vcnrut-plllen

p^e« S, —
In slien

ApotKeKen erkältlicb,
HgHillsDi: Sis^-iiiitiliieKe

il, «llim, 8t. gsii°n.

illö unli6b8am6n Haar6
r (issiekte, ^rmen, Lsinsrr, N»cKen ri.s.^v.

sinck i« Köcdstens 2 bis Z Mnuten spur-
los versedvunckell, sllew ckurck:

Haut reokt sodiiSIicK «InS, ^.lisillvsrkkur
Siskrst: gsgsn kisOnnsnrns Ä >?r. s.so
VNki rr. s. SS. (Lei M«Ktsrk«Isr, Lvti-»^

5ictt>INSHNLtIN - Export - l.KU8^I^iI.

4-

Der 8troKvvitwer
Iviit tVwAAi's Luppen, öuuillon, V/ür^e
KocKt 8icn's Aut in sller Kür^e!

Nirtstropsen ^

SedsikKäusen, S, iliir^ 1925, ^,. 8«K.

I'n. Nirt, Vur-el-LxtrkKt,, SSeit, W, ScliM),
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Wundsein jed. Art

Krampfaderentzündungen

»und Hautausschläge heilt die alt-
Ibewährt.,kühlendeBasa-Badener-
z Haussalbe (ges. geschützt). Dosen zu
ZFr.1.— (2 Dosen sranko) größere
jBüchsen 3.SU und S.— versendet

Schwanen-Apotheke Baden SS (Aargau)
Depot in allen Apotheken und Droguerien.



plenscken 100 Nete^ nc>ct>,

wädrelilL 6es Gebens?

WM
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Or. Rominsl's Ls,emät«Fell-'1s.i>Isttsn sing gis mo-
gsrns i?orm äes ssit bs,ig 40 ^skrsn de^vg.nrten tiüssiZsn
Or, llommei's 1Is,emst«Zen, gas von äsn L.er^itsn s,Is WS
LIutt>Nü»er nng I^rakKspenSer verorgnet >virc>, W
Or. Ilommsi's Hs,emätogen^1ubletten sing wertvoll kür
Lingsr ungl?r>vg.snsgns, ^iur LsKämptung von LenväsKs-
2U.stängsr> silsr ^.rt, tur 8sKv«,ngsre, Vösnnerinnen W!
ung Ltülengg, /!ur M-nönunß KorpeiiisKsr ung Zei- ^stiger 1,eistun^en. Or, Hommel's 11g,em5ttogsn-1äblettsu
torgsrn gs,s össumtvoulbenngsu.
Iu OriZinälseKsenteln ?u 24 lädistteu ^u ?r, 3,25 »»
erliirltlien in gsn ^potkeksn, Orogerien nng ein- VW

seKIägigsn öesekättsn.

llll' ei»« ^odepscliiilllj ««„„nel'L üzeingiligW-Igdisik!

Schefer's lveitbckaniltc

ist unübertroffen bei Schnitt-, Stich- und
Brandwunden aller Art. Topf s Fr, 1.60
und Fr. 3. 20.

Versand franko gegen Nachnahme.

Frau Wwe. Sckefer.
Vorderhaus, Teufen.

Kein Krops

Un»
übertroffen

gegen dicken Hals,

Erhältlich in allen Avotheken.

danvtdcvat: t
D. Wrewar, Meiringe««
Preis >er Flasche Fr. z. ZZ.

von überraschender
Wirksamkeil geg
Hautkrankheiten, Ekzem».
Flechten, Finnen, rote
Flecken, Jucken,
Ausschläge verschied Art,
krampfaderige Wun-

»>, ,»„„,,, den, Rot- und
Wundwerden der Kinder, Der TopsFr. S — in allen
Apotheken. Sendungen in der ganzen Schweiz
franko gegen Nachnahme, gauvtniederlage:
Apotheke Kälberer, Genf.

ö8w iMI «ttspleclieli iiis IlisstÄe in

lW «W VtickijSl liSS jillM-
!s!!^ lislWliers iie^lis-

Wich« ,,«??e»^iill!
ili«IIWlli!!iö",nIll!W,

s ffssLduirsev mii

S.US Brünn Krgsrn gis liUNZentätigKeit u, stärken
seirvsäsirs Ouvgsn, ^u lieben in gen ^.potksksn,
Orogsrisn, Lonsurn- ung dessersn LoVeurgs-

senäktsll, — ^.ektuns g,uf gis Z^entKeit.

1. ZtäKsli, tterisäii, ilpitlltsl'ai'Zt ll. MelMLSNi!.
14

Es gibt Keine dämpfigen Pferde mehr!
Afscktionen der Lungen und Luftwege bei Pferden werden rasch

und gründlich geheilt bei Verwendung des berühmten

von Tierarzt I.Meilwakd.
Bieljähr, großartiger Erfolg!

Tausende von Dankschreiben
direkt don den Besitzern. Von allen ähnl, Mitteln ist Sirup Fructus
das ersolgreichste und bewährteste, Sirup Fructus (-s.Pat.S7W4) ist
ein Pflanzen-Eztrakt und nicht zu verwechseln mit Anpreisungen, die
«on Nichiberussleuten gemacht werden, Preis per Flasche Fr, 4,,bv.
Verabreichungsweise angenehm und einfach. Gebrauchsanweisung und
Ratschl. in Bezug auf Witterung usw. werden beigelegt. Kein Depot

n. keine Vertreter. Man wende sich direkt an dcn Erfinder
iSisii,!.M^I.O, I!srsr?t, SSir^NK,.

„Dsv Dsvfxlatz in Trsgen".
Kulturhistorisch interessante und fiir Freunde appenzellischer Ge°
schichte wertvolle Schilderung des Dorsplatzes von Trogen und der

Geschichte der Familie Zellweger,
2, Auslage mit einigen Bildern von Alt»Trogen und dcm Porträt

»on Zoh Kaspar Zellweger, Preis broschiert Fr. i. 8S).
Zu beziehen beim

Verlag des Appenzeller Kalender, Trogen.



O^iNeei-^^MS^IXOllllk!, Zutes
Verii, lll KllKinen, Z^stire Osrsiuie,

dsnli, dlr, I8Z8, LilKerzeiisuse,
S00/00«, «cler Ooicicioudle, I yus,-
iikilr 47 rr.
dir.tZZo.OolcigeKiiuLl: >8K»r»l7»k'.

mocierne ^usfiikrung, ^nker-
verk, i5 kiudinen. 5 ^siire
Osrsntie, «r. >6>2. SiiderAS-
nsuse 800/«0«, oäer Ootck-gou-
die, I- cZusIiisk »7 r».
ItZI5, Ooiägeiisuse 18 K, 7» ^r.

zzso i^Kronomeier ^iuseike
snkergsng, 15 IZudinen, >U

^snre, Osrsntie, setir keines,
sksrkes Liidergedsuse.
8«0/««« 71 rr.

I^r, IZ>, Herren ^rmdsnci-
ltdren 5 ^siire Larsnr,s,
snKergsnZ IS rubinen, kei-

Si!ber 800'M« oci, ««Ici-
O«lldl6 I» yusiilal, «0 rr.
Lolci 18 K, ISN ,„

^KIä'/^°^°° S/?r.
K>, ,M. — « r^gs lauksuck, mit VsrK

^u, Vunsed 6»m»n«tlieKe l'eil.
^sKIunzeo. ösr w°/« Skonto.

zriisstsli HKrsUjzescdiikt. Vir KLonon IKosii

^inma/ llnser ^unc/e immer unser ^unc/e

allen Weltteilen.

?iir Kosteuloss ^uskunk u»S Lsr^tull°r, giiostigsts
?I»,tübeIezuiiAeii uvck gsvissookakts Lekoraeruvs venSs

Q^llSiÄl'^Zenwr

ttäN8 Im «böi-steg 61. Lo., Sä8öl
12 Oeutrald^Kvxlätü (Im Hotel 3ar»)

Echt englische, kräftige, unverfälschte Kloster-Tropfen, Cin
Dutzend Flaschenpackung Fr. 4 8«, — Familtenflaschen „u

Fr, 1,40 und 2,2«, l/2 Liter Fr, 4,8«, 1 Liter Fr, 8,7«

Kaarlemeröl-Tropfen
für Gallensteine (Gallengries), Leber-, Wassersuchtsleiden ?c,
Ein Dutzend Flacons Fr, S 3«, Täglicher prompter Post-
versand durch die

Zl^sttzsks 5<Zttdslt, ZZetstttt Nr. 31
Kt. Glarus.

IAA Kart
IV,It «Zt«r «I

Ukr^iitis kiir ürkoig u, vosoKiicltloKKsU,

SeKi'öllei'-SkIie^e ^üi'iLk
««.KnKokstrssss ü. v 93.
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O.338s1

lässt siebgut gsiriit«sseken, iZerscie
lur VollsscKeir gibt es iriekts besseres,
Veit

persil
Sie Säuberung selbsttätig, sis« «Kns
Sites lsteldell dovirkt. !>I»türIi«K «Sscl t

Steile,

gibt es, >vie gesagt, riiekts besseres sis
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